
BINOMIALVERTEILUNG

ALLGEMEINE INFOS

Wahrscheinlichkeitsrechnung

@instant_mathe

Die Binomialverteilung gibt an, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit k Treffer erzielt werden. Die Wsk für einen 
Treffer ist p, die für eine Niete ist somit 1-p. 
Hierfür wird ein Zufallsversuch mit genau zwei Ausgängen 
(Treffer & Niete) n mal durchgeführt. 
 
Unter diesen Voraussetzungen ist der Versuch ein 
sogenanntes Bernoulli-Experiment (die Zufallsgröße X zählt 
die Treffer). 

Formel von Bernoulli:

k Treffer

n Durchführungen

p Trefferwahrscheinlichkeit

Info: Statt                        kann auch                   geschrieben werden.
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Wahrscheinlichkeitsrechnung

Die Wahrscheinlichkeit 5 mal eine 6 zu würfeln beträgt ca. 7,45%.

Quelle: https://www.nibis.de/nli1/gohrgs/13_zentralabitur/mathe/2008tabelle_binomialverteilung_neuneu.pdf

Lösen der Aufgabe mithilfe von Tabellen

n = 50                         k = 5                          p = 

Wsk eine 6 zu würfelngenau 5 Treffer50 Würfe insgesamt

wichtig: hier muss ein „=“ stehen
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SCHRITT 1

Entnimm der Aufgabe die Werte für n, k und p. 

Setze die Werte in die Formel von Bernoulli ein.

Ein Würfel wird 50-mal geworfen. Die Zufallsgröße X (X=k) zählt die 
Anzahl der 6en. Berechne die Wahrscheinlichkeit, dass höchstens 2 
mal eine 6 gewürfelt wird. 

n = 50                         k ≤ 2                          p = 

SCHRITT 2

SCHRITT 3

Berechne mit dem Taschenrechner. 

Wsk eine 6 zu würfeln

Die Wahrscheinlichkeit höchstens 2 
6en zu würfeln beträgt ca. 0,66%.

max. 2 Treffer50 Würfe insgesamt

nicht (0x) zu treffen

1x zu treffen

2x zu treffen

höchstens 2x zu treffen beinhaltet:

Dies kann mit der Summenformel 

kürzer zusammengefasst werden.
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Quelle: https://www.nibis.de/nli1/gohrgs/13_zentralabitur/mathe/2008tabelle_binomialverteilung_neuneu.pdf

Lösen der Aufgabe mithilfe von Tabellen

wichtig: hier muss ein „≤“ stehen

n = 50                         k ≤ 2                          p = 

Wsk eine 6 zu würfelnmax. 2 Treffer50 Würfe insgesamt

Die Wahrscheinlichkeit höchstens 2 6en zu würfeln beträgt ca. 0,66%.
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SCHRITT 1

Entnimm der Aufgabe die Werte für n, k und p. 

Setze die Werte in die Formel von Bernoulli ein.

Ein Würfel wird 50-mal geworfen. Die Zufallsgröße X (X=k) zählt die 
Anzahl der 6en. Berechne die Wahrscheinlichkeit, dass mindestens 
5 mal eine 6 gewürfelt wird. 

n = 50                         k ≥ 5                          p = 

SCHRITT 2

SCHRITT 3

Berechne mit dem Taschenrechner. 

Wsk eine 6 zu würfelnmind. 5 Treffer50 Würfe insgesamt

Diese Berechnung dauert mit dem TR sehr lange,  
da alle Treffer von 5 - 50 einzeln berechnet werden.

Deshalb wird mit der Gegenwahrscheinlichkeit gearbeitet:  
Diese beinhaltet alle Treffer, die nicht zwischen 5 und 50 liegen.

„mindestens“ ist häu�g ein Signalwort, um die Gegenwahrscheinlichkeit zu verwenden

Die Wahrscheinlichkeit beträgt ca. 93,57%. 


